
Liebe Gemeinde! 
 
Ich hatte kürzlich ein Gespräch mit der Umweltorganisation Mazingira Plus in Tansania und 
möchte euch kurz darüber informieren, wofür die von mir gesammelten Spenden verwendet 
werden sollen. Die einmalig gesammelten rund 1.400 Euro werden gebündelt für 
Kompostierungs- und Gartenprojekte an drei Schulen eingesetzt. Die Mittel werden dabei je 
nach Schule bedarfsorientiert verwendet. Konkret werden unter anderem die Infrastruktur 
für die Kompostierung ausgebaut, vernachlässigte Schulgärten wiederhergestellt und die 
notwendige Bodenqualität verbessert. Zusätzlich finden weitere Schulungen zu 
Mülltrennung, Kompostierung und ökologischem Garten statt. Ein zentrales Ziel ist es, 
bestehende Strukturen zu stärken, und die Schüler und Sc*innen so zu schulen, dass sie ihr 
Wissen auch langfristig an neue Generationen weitergeben können. Die beteiligten Schulen 
sollen außerdem als Vorbild und teilweise auch als Kompostzentren für benachbarte Schulen 
dienen. 
 
Die monatlichen Spenden in Höhe von 200 Euro, die ab 2026 von der Basisgemeinde 
bereitgestellt werden, fließen in die Unterstützung zweier weiterer Schulen. Dort bestehen 
bereits gut funktionierende Gärten, die jedoch Bedarf an laufender Betreuung haben. Aus 
diesem Grund sollen 100 Euro verwendet werden, um Betreuungspersonen zu bezahlen, die 
gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern die Gärten und Kompostanlagen pflegen. Die 
übrigen 100 Euro sollen flexibel für die Schulen zur Verfügung stehen und je nach Bedarf 
eingesetzt werden, etwa für Werkzeugersatz, oder regelmäßige Besuche durch 
Mitarbeitende von Mazingira Plus. Die flexible Verwendung der Mittel ist besonders 
hilfreich, da viele Kosten im Voraus nicht planbar sind und so auf unerwartete Bedürfnisse 
der Schulen reagiert und die umgesetzten Projekte besonders effizient erhalten werden 
können.  
 
Im Anhang schicke ich euch noch drei aktuelle Bilder aus den Schulen. Ich möchte mich von 
meiner Seite und im Namen von Mazingira Plus nochmals ganz herzlich für die finanzielle 
Unterstützung des Projekts bedanken. Es bedeutet mir sehr viel und ich freue mich sehr, 
dass mein Bericht auf so großes Interesse und Unterstützung gestoßen ist. 
 
Liebe Grüße, 
Sarah Päuerl 
 


